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An unsere Leser!

Das Organ des schweizerischen Porstvereins erschien im Jahr
1850 zum ersten Mal als „Schweizerisches Forstjournal" unter der
Redaktion des hochverehrten Kasthofer, es tritt daher mit diesem

Heft sein 35. Lebensjahr an. Wie bisher, wird es auch im laufenden
Jahr Originalaufsätze aus dem Gebiete der Forstwirthsehaft und
der verwandten Naturwissenschaften und die "Verhandlungen des

Forstvereins bringen, die Forststatistik zu bereichern suchen durch

Auszüge aus den Jahresberichten der Forstverwaltungen, interessante

Mittheilungen aus andern Fachzeitschriften auszugsweise aufnehmen,
seinen Lesern von den Aenderungen in der Gesetzgebung und im

Forstpersonal Kenntniss geben und sie auf die neuen Erscheinungen
in der forstlichen Literatur aufmerksam machen.

Um diese Aufgabe in befriedigender Weise lösen zu können,
bedarf die Redaktion Unterstützung von Seite der Fachgenossen,
um die sie dieselben anmit angelegentlich bittet.

Selbstverständlich kann sodann das Blatt seinen Zweck nur
erfüllen, wenn es möglichst viele Leser findet, wir erlauben uns

daher, die Freunde desselben zu ersuchen, nach Kräften auf die

Erweiterung des Leserkreises hinzuwirken. Es sind auf dem Ge-

biete des Forstwesens noch so viele Aufgaben zu lösen, dass es

höchst wünschenswerth erscheint, Alle, die bei deren Lösung mit-
wirken sollen, mit denselben bekannt zu machen und deD Sinn für
die Verbesserung der Forstwirthsehaft in möglichst weiten Kreisen
wach zu erhalten, beziehungsweise zu wecken.

Die DedaÄA'oK,

Schweiz. Zeitschrift f. d. Forstwesen. IX. l
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